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Wau unseren MeuWels
Wirtschaft der Woche .

Die erste Iahresschau nationaler Arbeit „Deutsches
>lk — Deutsche Arbeit "

gibt einen eindrucksvollen Rück --
auf die Erfolge eines einjährigen nationalsozialistischen

llesHaais - und Wirtschaftsaufbaues . In einer Schau von rie -
nsst m Ausmaßen werden den Besuchern alle Gebiete deut -

n R er Kultur und deutscher Wirtschaft vor Augen geführt ,
otzdem diese Ausstellung eine Leistungsschau des gesam -
, deutschen Volkes ist, darf doch nicht verkannt werden ,
hauch von ihr auf die einzelnen Wirtschaftszweige wieder
rke Anregungen ausgehen werden . Industrie und Land¬
schaft , Handel und Gewerbe zeigen im Rahmen dieser

stsniDsstellung Art und Weise ihres Schaffens , den Umfang
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:es Tätigkeitsbereiches und den Stand der Technik , deren
sich bedienen . Die Reichsbahn gibt einen Querschnitt
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rch die moderne Verkehrswirtschaft , die chemische In -
strie zeigt die verschiedenen Zweige der Rohsioffverarbei -
ig zu den mannigfaltigsten chemischen Produkten , der

ch z tische Bergbau führt die große Bedeutung der industriel -
nah ! Urproduktion eindrucksvoll vor Augen , und schließlich
>er i mmt die Landwirtschaft als dritter und wichtigster Teil
mE Urproduktion zu Wort . Auch die gesamten Zweige der

lbfertig- und Fertigwarenindustrie sind auf der Ausstel -
vertreten .

Zweifellos ist es mit die Aufgabe dieser Ausstellung ,
en einzelnen anzusporen , dafür zu sorgen , daß diese lei -
ugsfähige und hochentwickelte Wirtschaft in Gang gehal -

s und weiterentwickelt wird . Dabei muß man von der
ienntnis ausgehen , daß eine vollständige Ausnutzung der
istungsfähigkeit des deutschen Wirtschaftskörpers nur
glich ist, wenn alle Organe gesund sind . Hierzu ge¬

ll, nachdem der Binnenmarkt gefestigt ist, die Gesun --
ng der deutschen Außenhandels . Deshalb
die augenblicklich stattfindende Außenhandelstagung in

d
"
Hmburg von besonderer Bedeutung .

Daß eine tatkräftige Förderung durchaus Erfolg brin -
kann, zeigen die Zahlen des deutschen Außenhandels

Fr« >Mrz 1934 . Die Umsätze sind infolge der längeren Dauer

best
! Monats gestiegen , jedoch beträgt die Steigerung der
lsfuhr ungleich mehr als die der Einfuhr , so daß im März

Ausfuhrüberschuß in Höhe von 3 Millionen RM ent -
nden ist. Dieser Anfang berechtigt zu der Hoffnung , daß
deutsche Ausfuhr durch geeignete Maßnahmen gesteigert

rden kann . Das bedeutet Beschäftigungsmöglichkeit für
'le deutsche Volksgenossen , die dadurch in den Stand ge-

ßi werden , als Käufer landwirtschaftlicher Produkte auf -
sireten . Diese enge Verbundenheit von Industrie und
^ Wirtschaft kommt in den setzt vorliegenden Ergebnissen
' Einkommens - und Verbrauchsstatistik deutlich zum

Î Mödruck. Die Arbeitsbeschaffung des neuen Staates ha :
> >IWr Absatz der Erzeugnisse des Bauern bereits erheblich be¬

lügt . Die Entwicklung beweist jedenfalls , daß auch der
uer nur dann seine wirtschaftlichen Erwartungen voll er¬

sehen wird , wenn es gelingt , die Kaufkraft des Arber
t zu stärken und die Millionen der heute noch Arbeit «
len wieder in Lohn und Brot zu bringen .

Aon Bedeutung für die Lage in der Land¬
schaft ist auch der Geschäftsbericht der Deutscher

" tenbank -Kre - itanstalt . Er zeigt , daß die in den letzter¬
sten ständig wachsende Verschlechterung nunmehr end

jNM/ ' S zum Stillstand gelangt ist . Im Berichtsjahre ist di ,
IlMarntoerschuldung der Landwirtschaft um rund 500 Mil¬

den RM zurückgegangen , was teilweise auf die Ablösung
nhD Amerika - Anleihe sowie auf der fortschreitenden Abwick -

Wg der Osthilf « beruht . So stark hat sich bereits in einem
. der Erfolg der nationalsozialistischen Agrarpolitik aus
i lWirkt . Hinsichtlich des landwirtschaftlichen Kreditwesens
^ Dibt sich für die Zukunft eine grundsätzliche Verschiebung

den Aufgaben der Rentenbank - Kreditanstalt . Infolge de:
sdhvfgesetzes, das jede Belastung des Bodens weitgehend
Mindert , scheidet der übliche , hypothekarisch gesicherte Kre
x Ms . Demgegenüber wird aber der Personalkredit , der

dem Vertrauen in die Persönlichkeit des Bauern be-

^ Etthin seine Stellung behalten und wahrscheinlich
M künftig stärker in den Vordergrund treten .

Ein bemerkenswertes Ergebnis der Wirtschaftskris «
A die gewerbliche Betriebszählung vom 16 . Juli 1933

anhlen lassen erkennen , daß im Rahmen des Einzelhan -
kleinen und kleinsten Betriebe an Bedeutung ge-

mas darauf zurückzuführen ist, daß arbeits -

ÜMu sich eine selbständige Existenz zu schaffer

Gleichzeitig ergibt sich, daß der Rückgang der be-
" ^ Personen in der deutschen Wirtschaft überwis -

° uf Kosten der Produktionswirtschaft erfolgte , im Ein »

^ dagegen nur geringfügig ist , was ebenfalls alr

^ nolge dxr Krise anzusehen ist .

Ehret die Arbeit
«4Ausstellung „Deutsches Bott - Deutsche Arbeit

In Anwesenheit zahlreicher Ehrengäste fand in Berlin
die feierliche Eröffnung der Ausstellung „Deutsches Volk —
Deutsche Arbeit " am Kaiserdamm statt .

Die Regierung war vertreten durch Vizekanzler von
Papen und die Reichsminister Dr . Goebbels ,
Sch midt , Seldte . von Eltz - Rübenach . Für den
Führer war Staatssekretär Lammers und für den eben¬
falls am Erscheinen verhinderten preußischen Ministerpräsi¬
denten Göring Staatssekretär SS .- Gruppenführer Körner
erschienen . Vom Büro des Reichspräsidenten nahm Mini¬
sterialdirigent Dr . Doehle an der Eröffnung teil . Fer
ner waren anwesend der preußische Finanzminister P o p i tz ,
zahlreiche Vertreter des Diplomatischen Korps , der Chef
der Heeresleitung und der Chef der Marineleitung , der Ge¬
neraldirektor der Reichsbahn , Dr . D o r p m ü l l e r , der
Führer der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley .

Die Eröffnungsfeier begann mit einem von SS . - Musi -
kern geblasenen Signal altgermanischer Luren , begleitet von
Kesselpauken . Sodann spielte der Gau Brandenburg des
Landesorchesters unter Leitung von Prof . Havemann die
Ouvertüre zu den „Meistersingern "

. Die Begrüßungsan¬
sprache hielt Oberbürgermeister Dr . Sah m . Nach einer
weiteren Darbietung des Landesorchesters sprach der Reichs¬
propagandaminister .

Reichsminister Dr. Goebbels
hielt sodann eine Ansprache , in der er u . a . ausführte :

Der Begriff der Arbeit war in den vorangegangenen
Jahrzehnten einer verhängnisvollen Fälschung anheimge¬
fallen . Millionen Menschen sahen in ihm einen unabwend¬
baren Fluch , der vor allem die Armen und Hoffnungslosen
die von Besitz und Bildung ausgeschlossen waren , wie ein
ewiger Schalken in ihrem Leben begleitete . Wir haben die¬
sen Begriff aus seiner Verfälschung emporgehoben . In un¬
ermüdlicher Aufklärungsarbeit , die begründet und unter¬
mauert wurde durch eine neue Praxis wirtschaftlichen und
staatlichen Geschehens , gaben wir der Arbeit ein besseres sitt-
,'iches Ethos und umspannten es mit der hinreißenden Dra¬
matik einer sozialen Entwicklung , wie sie vordem in der Ge
schichte unseres Volke einfach unvorstellbar gewesen wäre .
Der Schlachtruf : „Ehret die Arbeit und achtet den Arbeiter !"

ging durchs ganze Land . Er wurde in seiner zündenden
Kraft ausgenommen in Stadt und Dorf , von hoch und niedrig
and in seiner Auswirkung ein ganzer Stand von 20 Willis
nen Menschen , der bis dahin dem Staat fremd , wenn nicht
feindlich gegenübergeskanden hakte, in die Gemeinschaft aller
Deutschen zurückgeführt . Das Work vom Sozialismus der
Tat erhielt über die rhetorische Wirksamkeit der Versamm¬
lungssäle hinweg einen lebendigen , plastischen Sinn und in
seinem Zeichen entstand die edle Kameradschaft eines Vol¬
kes , das entschlossen war . die Rot zu wenden und einen
neuen Weg nach oben zu beschielten .

Niemals wäre es möglich gewesen , den Marxismus als
Idee oder politische Tatsache aus dem Felde der Wirklichkei¬
ten zu räumen , wäre ihm nicht im Nationalsozialismus eine
neue geistige Haltung enkgegengetreken , deren Lebenskraft
stärker, deren Wille zum Schuh der Nation straffer und
deren Entschlossenheit zur Verteidigung sozialer Daseins -
rechke härter und unnachgiebiger gewesen wäre als er selbst.

Wir haben den Arbeitnehmer aus den Fesseln eines
» olksauflösenden und kulturzerstörenden politischen und wirt¬
schaftlichen Wahnsinns losgebunden . Eine einzige brüder¬
liche Front schaffender Deutschen steht nun bereit , einem har¬
ren und grausamen Schicksal die Stirne zu bieten . Aus läh¬
mendem Pessimismus ist Hoffnung , aus müder Resignation
Trotz , aus grauer Verzweiflung Glaube an eine bessere Zu¬
kunft geworden .

Die soziale Frage bleibt
Es ist Pflicht der Regierung , im Hinblick auf die Zu¬

kunft eines Volkes notwendige Maßnahmen zu treffen ,
auch wenn sie hart und vielleicht grausam sind . Denn nie¬
mand kann von einer kommenden Generation erwarten ,
was die lebende versäumt und ihr Aufgaben aufbürden , die
sie selbst zu lösen nicht den Mut und den Charakter besitzt

Wir muhten , um dem drängendsten Problem der Ge¬
genwart , dem der Arbeitslosigkeit ernsthaft zu Leibe rük -
ken zu können , unsere erste Aufgabe darin sehen , der Wirt -
ichaft Ruhe und innere Sicherheit zurückzugeben . Wir ha¬
ben dabei große Opfer ideeller und materieller Natur ge¬
bracht .

Wir müssen heute mit Bedauern feststellen , daß die
Weite unserer Auffassung hier und da falsch verstanden
und schlecht gelohnt worden ist. Wenn die Regierung die
Wirtschaft schonte , so gab sie ihren üblen Vertretern damit
nicht einen Freibrief aus Zurückdämmung aller sozialen
Forderungen und Beseitigung am Ende gar der sozialen
Errungenschaften , die zum unabdingbaren Bestand unserer
kulturellen Lebenshaltung gehören . Wir haben die auch
für den Arbeitnehmer restlos befriedigende Lösung der so¬
zialen Fragen nicht aufgehoben , sondern nur zum Teil auf¬
geschoben , um damit vorerst eine Lösungsmöglichkeit für das
Arbeitslosenproblem zu finden , die ihrerseits wieder das

Einfallskor zu einer neuen sozialen Ordnung öffnen soll .
Die soziale Frage bleibt , und sie wird von uns gelöst wer¬
den ; denn die Revolution , die wir gemacht haben , trägt
nicht nur ihr nationales , sondern auch ihr sozialistisches Ge¬
präge .

Nationale Ehre und soziale Freiheit
Erst in der Synthese zwischen nationaler Ehre und so¬

zialer Freiheit liegt die Möglichkeit einer Lösung auf Dauer .
Der Nationalsozialismus hat diese Synthese schöpferisch ge¬
staltet . Und wie sein Nationalismus hart , senkimenlalitäks -
tos und unbeugsam ist, so ist sein Sozialismus wild , for¬
dernd und herrisch. Er ist eine Lehre des ewigen Lebens ,
frei von blassen Theorien und weinerlichem Ressentiment .
Er hat einen bis dahin entrechteten und wirtschaftlich ohn¬
mächtigen Stand in die Gemeinschaft des Volkes zurückgeholt ,
«r gab dem Arbeikerkum neuen Sinn und neuen Inhalt .

Nun steht der schaffende Mensch wieder mitten im
Volk ; er ist Träger der Staatsidee und Wächter des Staats¬
gefüges . Seinem Leben wurde in der Ehre der Arbeit ein
neues Ethos gegeben . Seine Wertung geht nicht mehr von
der Frage nach dem Was , sondern von der Frage nach dem
Wie aus .

Haben wir , die wir vom Schicksal gesegnet wurden , die¬
ser Nation neue Wege zum Aufstieg zu weisen , ein Recht ,
uns über das deutsche Volk zu beklagen ? Es ist , ohne im
Tiefsten zu wissen , worum es ging , in den großen Krieg
hineinmarschiert und durch die Stahlgewitter des Westens
und Ostens hindurchgeschritten . Es hat vierzehn Jahre lang
in dumpfem Schweigen alle Schmach , Not und Entehrung
über sich ergehen lassen . Es hat am Ende doch , nur seinem
gesunden Instinkt gehorchend , den Ausgang aus dem Laby¬
rinth der deutschen Verzweiflung gefunden und sein Schick¬
sal in die Hand einer neuen Führung gelegt .

Hui ab , vor diesem Volk , das immer noch besser war ,
als die , die es ehedem regierten , und Achtung vor dem letz¬
ten Mann aus diesem Volk , den keine Not und kein Unglück
zwingen konnte , an der Zukunft des Landes zu verzwei¬
feln .

Diesem Volk , seiner Arbeit und seinem Kampf um das
tägliche Brot ist die Ausstellung , die wir heute eröffnen , ge¬
widmet . Sie drückt die deutsche Nation und die deutsche Ar¬
beit in ihrer schöpferischen Wechselbeziehung aus . Das deut¬
sche Volk in seiner Arbeit durch die Jahrtausende bis heute
und die Arbeit als Lebenselement und Daseinsausdruck
dieses Volkes , das soll diese Ausstellung zum ersten Mal »
zur Anschauung bringen .

Die Welt aber möge aus dieser Schau des Friedens
erkennen , daß die deutsche Nation gewillt ist, durch Ehrlich¬
keit und Fleiß ihr Leben auf diesem Erdball sich zu verdie¬
nen ; denn alle Leistungen , die hier gezeigt werden , liegen auf
dem Felde friedlicher Arbeit und so ist diese Ausstellung
nicht nur ein hohes Lied auf dem schöpferischen Genius deut¬
schen Werktums , sondern auch auf den Friedenswillen un¬
seres Volkes .

Wir aber , die wir in dieser feierlichen Stunde hier ver¬
sammelt sind , um dieser Schau das Tor zur Oeffentlichkeit
auszumachen , wir grüßen von dieser Stelle aus das deutsche
Volk in seiner Gesamtheit , das unsichtbar und doch lebendig
nahe als Gestalt und Wille hinter der gewaltigen Demon¬
stration dieser einzigartigen Leistung steht .

Wir grüßen den ewigen Geist unseres Volkes und in ihm
seine eigene Unsterblichkeit .

Im Namen des Reichspräsidenten , des Schirmherrn
der Ausstellung , eröffnete sodann der Minister die große
Schau .

Den Abschluß der Feier bildete der gemeinsame Ge¬
sang des Deutschland - und des Horst - Wessel - Liedes .

Kirchliche Verwaltung ne« geordnet
Rechtswalker und Vikar als Vertreter des Reichsbischofs .

Der Reichsbischof hat zur Neuregelung der kirchlichen
Verwaltung eine Verordnung erlassen , die durch den in der
Botschaft vom 12 . April angekündigten Arbeitsplan erfor¬
derlich gewesen ist. An der Spitze der kirchlichen Verwal¬
tung steht danach der Reichsbischof . Die verfassungsmäßi¬
gen Befugnisse der theologischen Mitglieder des Geistlichen
Ministeriums bleiben unberührt . Der Rechtswalter der
Deutschen Evangelischen Kirche ist als rechtskundiges Mit¬
glied des Geistlichen Ministeriums der Vertreter des Reichs¬
bischofs in kirchenpolitischen Angelegenheiten .

Als allgemeinen Gehilfen und Vertreter in theologischen
Angelegenheiten beruft der Reichsbischos einen Bischof .

Er führt die Amtsbezeichnung Vikar der Deutschen
Evangelischen Kirche.

Die bisherige Bezeichnung Chef des Stabes fällt damit fort .
Die Verwaltungsstellen der Deutschen Evangelischen Kirche
sind das Sekretariat des Reichsbischofs , das Kirchliche Außen¬
amt und die Deutsche Evangelische Kirchenkanzlei .

Der Rechlswalter der Deutschen Evangelischen Kirche
leitet die Deutsche Evangelische kirchenkanzlei .

Der Vikar der Deutschen Evangelischen Kirche leitet das Se¬
kretariat des Reichsbischof . Das Kirchliche Außenamt wird
im Auftrag des Reichsbischof von einem Bischof verwaltet .



Ser Geburtstag bes Führers
Das ganze Reich im Flaggenschmuck. — Zahllose Glück¬

wünsche und Geschenke .
Im ganzen Reich ist der 4S . Geburtstag Adolf Hitler«

esklich begangen worden , obwohl der Führer darum gebe¬
ten hatte , davon Abstand zu nehmen. Die tiefe, innere Ver¬
bundenheit des Kanzlers mit dem ganzen deutschen Volke
and sichtbaren Ausdruck in einem Meer von Fahnen , in das
jede Stadt und jedes Dorf getaucht schien . Zn der Reichs-
laupisladt prangte fast jedes Haus im Festgewand , und schon
n frühester Morgenstunde erschienen vor der Reichskanzlei
n der Mlhelmstratze die ersten Gratulanten , deren Zahl
m Laufe des Tages auf Aehnkausende anwuchs.

Morgens brachte ein Fähnlein der Hitler -Jugend mit
ihren Fanfarenbläsern ein Geburtstagsständchen , und in fie¬
len Bücher trugen sich ununterbrochen , in langen Schlan¬
gen hintereinanderstehend , im Gebäude der Reichskanzlei die
Gratulanten ein, während der Führer selbst allen offi¬
ziellen Ehrungen au » dem Wege gegangen
var . Ganze Wagenladungen machen die Geschenke aus , die
lldolf Hitler an seinem Geburtstage dargebracht worden
ind , und Waschkörbe voller Telegramme und Briefe brach¬
en die Postboten . Schon um die Mittagszeit waren etwa

»0 000 Postsendungen eingegangen .
Gelöbnis des Reichskabinetts

Die Glückwünschedes Reichskabinetts brachte Vizekanz-
er von Papen in einem Telegramm zum Ausdruck, in
>em daraus hingewiesen wird , daß unter Hitlers Führung
tuch an der Spitze des Reiches eine Arbeitsgemeinschaft ge¬
wachsen sei , die sich unlöslich mit dem Führer verbunden
ühle . Die Loyalität und Treue , mit der er jedem einzelnen
einer Mitarbeiter begegne, habe eine Gemeinschaft von
Nännern geschaffen , die nicht nur gewöhnt und entschlossen
eien, ihr ganzes Denken und Können in den Dienst des von
hm gesteckten großen historischen Zieles zu stellen, sondern
Üe auch an der Persönlichkeit ihres Führers mit einer aus
staubigen Herzen strömenden Treue hängen . Zum Schluß
reißt es in dem Telegramm :

„Wir wissen , daß das wahre Führerprinzip zu aller
;rst verpflichtenden Gehorsam an oberster Stelle verlangt .
Seshalb umschließt unser Geburkskagswunsch das Gelöbnis ,
»aß Ihre ersten Mitarbeiter und Kämpfer stets eingedenk die
er Verpflichtung wie bisher in rückhaltloser Offenheit, Treue
ind Gehorsam mit Ihnen marschieren werden im Kampfe
»m den Reubau des Reiches, dem Gott ln Ihrem neuen Le¬
bensjahr seinen Segen schenken möge.

"
Neben den Reichsstatthaltern und den Länderregierun¬

zen haben der Reichsbischofund unzählige Städte und Ge-
neinden , deren Ehrenbürger Adolf Hitler ist , ihre Glück -
vünsche gesandt, die in großer Zahl auch aus dem Auslands
gekommen sind .

Cs ist rührend , fast unbeschreiblich, was da alles an Ge¬
schenken eingegangen ist . Ebenso rührend aber sind auch die
Begleitbriefe. Zu Hunderten haben Arbeiter , ehemalige.
Kommunisten und Sozialdemokraten , kleine Handfertigkeiten
geschickt, die sie in Mußestunden aus ihren geringen Mitteln
ingesertigt haben und dazu Begleitbriefe , in denen sie in
überschäumender Freude dem Führer danken, daß er sie aus
oer Not erlöste, indem er wieder Arbeit gegeben hat . „Jetzt
ind wir erst wieder richtige Menschen geworden"

, so schreibt
rin Arbeiter . Ein anderer weist darauf hin , daß er mit
seinen 6 Zindern Jahre der bitteren Not und des großen
Elends durchgemacht hat und oft der Verzweiflung nahe
war . Nun sei er aber zufrieden und glücklich , mit seiner Fa¬
milie zu leben und wieder arbeiten zu können und hofft,
wenn er seine alten Schulden abgetragen hat , eines Tages
auch das braune Ehrenkleid der SA . anziehen zu könne».

MtivWler Feiertag der Baller
Die Richtlinien für den 1 . Mai .

Der Reichsminister des Innern hat an die obersten
Reichsbehörden und die Landesregierungen folgende Richt¬
linien über die Begehung des nationalen Feiertages des
deutschen Volkes erlassen.

Am 1 . Mai flaggen sämtliche Gebäude des Reiches, der
Länder und Gemeinden sowie die Gebäude derKörperschasten
des öffentlichen Rechts und der öffentlichen Schulen . Die
Bevölkerung wird aufaeiordert . sick dem Voraeben der Be-

s30
Gerhard Mathiessen lehnte seinen heißen Kopf gegen

»ie kühlen Mauersteine.
Sein Mädelchen , sein herziges Mädelchen !
Ob sie wußte , wie weh sie ihm durch ihre kühlen Worte

« t , wie sie alles in ihm vernichtete , den Glauben und die
Liebe für sie — ob sie das wußte ? — Doch nein , seine
Liebe , die er für sie im Herzen trug , die würde niemals
-ergehen , auch wenn sie ihm noch so weh tat durch ihre
zrausamen Worte , und wenn sie auch diesen Herrn von
Drosten heiraten würde I Seine Liebe starb nicht.

Wie die Töne der Nachtigall ihm in die Seele drangen ,
vie sie ihn quälten durch ihren Zauber I

„Ich Hab ' dich ja so lieb , so unaussprechlich lieb.
Wie soll ich nur die Last des Glücks tragen !"

Ihre flüsternde Stimme hörte er wieder an seinem
Ohr und fühlte wieder die weichen Lippen auf den seinen.

Nein , damals hatte sie nicht gelogen , damals hatte sie
wirklich geglaubt , sie liebe ihn . Sie hatte sich ja selbst ge¬
täuscht.

Er würde ihr auch nie im Wege sein, und niemals
würde er ihr Glück zerstören , da brauchte sie sich keine
borgen zu machen. Er würde sein Herz fest in beide
Hände nehmen und keinem Menschen zeigen, wie ihm zu-
« ute war , und wie sehr er um sein Herzensmädel litt ,

Sie hatte sich wirklich getäuscht, als sie glaubte , ihn zu
lieben ; sie war ja noch so jung , so unberührt und hatte
ihre Gefühle nicht erkannt . Sein Mädelchen , sein süßes !
Keine Angst sollte sie haben , er würde sich selbst durch
leinen Blick verraten .

ysrven anzujchlietzenund damit der Verbundenheit von Volk
und Reich Ausdruck zu verleihen.

Sämtliche Dienstgebäude werden mit frischem Birkengrün
oder sonstigem Grün in einfacher Weise geschmückt . Die um
9 Uhr vormittags im Lustgarten zu Berlin stattfindende
Kundgebung der Schuljugend , die über alle deutschen Sender
übertragen wird , wird den Mittelpunkt der örtlichen Schul¬
feiern im Reich bilden. Die Schüler und Schülerinnen aller
am Ort befindlichen Schulen werden sich mit ihren Leitern
und Lehrkräften auf den allgemeinen Aufmarschplätzen ver¬
sammeln, um dort die Uebertragung dieser Kundgebung zu
hören . An den in Berlin stattfindenden großen Feiern soll
die Bevölkerung im ganzen Reich unmittelbar teilnehmen,
indem an allen Orten an geeigneten großen Plätzen von der
Gemeindeverwaltung Lautsprecher aufgestellt werden.

Die Musikkapellen der SS . und SA . , der Schutzpolizei
und der großen Organisationen werden Platzkonzerte veran¬
stalten. Der Reichswehrminister hat die Musik- und Trom¬
peterkorps der Reichswehr angewiesen, an den in ihren
Standorten stattsindenden Feiern mitzuwirken.

Arierparagraph in der Wehrmacht
Zu der vom Reichswehrminister angeordneten Durchfüh¬

rung des Arierparagraphen in der Wehrmacht sind inzwi¬
schen die notwendigen Feststellungen getroffen worden.

Insgesamt werden davon betroffen: im Reichsheer:
5 Offiziere, 2 Ossizieranrvärter , 1 Sanitäksoffizieranrvärker
ZI Unteroffiziere und Mannschaften ; in der Reichsmarine :
2 Offiziere, 4 Ossizieranwärter , 5 Unteroffiziere und Mann
schäften . Sie scheiden bestimmungsgemäß aus der Wehr¬
macht aus .

Befreites Bauerntum
Erster Landesbauernthmg in Bayern

München , 23. April .
Ganz München stand am Sonntag tm Zeichen des

ersten bayerischen Landesbauernthings , der machtvollsten
Kundgebung des geeinten bayerischen Bauerntums seit
der Machtübernahme durch den Nationalsozialismus . Be¬
reits am Sonnabend war der bayerische Landesbauern¬
rat km ehemaligen Landtag zu seiner ersten feierlichen
Sitzung zusammengetreten mnd vom Reichsbauernführer
auf den Führer Adolf Hitler und das deutsche Bauerntum
vereidigt worden.

Auf der ersten Sitzung des bayerischen Landesbauern¬
things sprach auch Reichsbauernführer Darre . Solange
im Mittelalter Deutschland ein fest geschlossenes Reich
bildete , hätten Bayern und Ntedersachssn ein ein¬
ziges Herzogtum gebildet , das unter Führung Heinrichs
des Löwen gestanden hätte . Als Heinrich der Löwe sich
gegen die sinnlose Mittelmeerpolitik des Reiches wandte ,
hätte sich zum ersten Male das Gespenst der Mainlinte
zu zeigen begonnen . Von symbolischer Bedeutung sei ,
daß Adolf Hitler als Sohn des bayerischen Stammes
wiedergutmache, was man an Heinrich dem Löwen ge-
sündigt habe.

Den Höhepunkt des Tages bildet« eine gewaltige Kund¬
gebung der Bayern auf dem Königspiatz, der von Tau¬
senden von Fahnen umrahmt war . Vor der Feldherrn¬
halle brannte das ewige Feuer zum Gedächtnis der Ge¬
fallenen des Nationalsozialismus . Zehntausende nahmen
an der Kundgebung teil . Nach Ansprachen von Lan
desbauernbührer , Staatssekretär Schubert und Minister¬
präsident Stebert sprach

Reichsbauernführer Darre
über , ,Der Kampf um die Freiheit des Bauern " . Er
ging in seiner Rede aus von der hoffnungslosen Ver¬
strickung des deutschen Bauerntums mit dem liberalistisch-
kapitalistischen System zur Zeit der Machtübernahme
durch den Nationalsozialismus . Damals seien der Boden
und die Arbeit Handelsware gewesen. Der National¬
sozialismus habe alles daran setzen müssen, den Bauern
aus dieser Verstrickung herauszulösen .

Die unerschütterliche Grundlage unserer neuen Wirt¬
schaftsgestaltung se» das Reichserbhofgesetz. In dem
Verhältnis des Menschen zum Boden liege der Angel¬
punkt der weltwirtschaftlichen Gestaltung überhaupt .

In den Büschen schwieg die Nachtigall , und der Nacht-
Wind strich säuselnd über die Baumkronen . Da fröstelte
Gerhard zusammen .

Sein Traum war aus , wie das Lied der Nachtigall .
Die Mütze, die zur Erde gefallen war , raffte er auf

und glättete den Brief , ehe er ihn in seiner Brusttasche
barg ; dann sandte er einen langen Blick zum grauen
Schloß , das hinter den Bäumen mit seinem Dach hervor¬
lugte , und wandte sich zum Gehen .

Sein Traum war aus . . .

Es war ein wunderbarer warmer Sommermorgen ,
Auf der breiten Terrasse des Schlosses stand der Früh¬
stückstisch einladend gedeckt unter einem großen , runden
Sonnenschirm , der wie ein roter Pilz weithin leuchtete.
Glänzender Damast lag über den Tisch gebreitet , und
echtes Porzellan und blinkende, schwere Silberbestecke
täuschten einen nicht vorhandenen Reichtum vor . Die roten
Rosen in der Kristallschale verbreiteten einen feinen , auf¬
reizenden Duft .

Freche Spatzen lärmten auf den Stufen der Freitreppe
und zankten sich um jeden Krümel , den Gertraude ihnen
zuwarf . Sie tat es mit einer gewissen Koketterie und
lachte oft kindlich über die kleinen frechen Straßenjungen ,
wie sie sie nannte ; aber dabei schaute sie doch immer ver¬
stohlen zu Edgar von Trösten hinüber , der ihr gegenüber
saß und gelangweilt sich in seinen Stuhl zurückgelehnt
hatte .

Bert von Falkenstein ließ sich nicht stören , er aß mit
großem Appetit seine dick mit Butter und Honig be¬
strichenen Brötchen und seine drei Eier und mischte sich
mit keinem Wort in die Unterhaltung .

„Wo bleibt nur Veronika ? " sagte Gertraude , die jetzt
des Spiels überdrüssig geworden war und die Spatzen mit
einer schnellen Armbewegung verscheuchte. „ Es ist eigent¬
lich nicht sehr liebenswürdig von ihr , nicht pünktlich zu
erscheinen."

„ Ich werde sie holen ! " Bert von Falkenstein wollte

So zögen sich die Angriffe aller heimlichen GegM
Nationalsozialismus immer entscheidender aus
Reichserbhofgesetz zusammen , um von hier aus
ches ander « zu Fall zu bringen . Die Gegner des N
gesetzes sagten , es führe zum Einkindersystem uni!
Kreditsperre für den Bauern . Dabei übersehe man,der heute schon bestehende und künftig noch mehr ,tretende Mangel an Landarbeitern den Bauern ?,>
zwinge, sich eine große Familie zu schaffen. Kinder
den für ihn wirklich ein Segen sein, da sie auch

'
beitskraft bedeuteten . §

Eine Neugestaltung des landwirtschaftlichen H ,
Wesens vorzunehmen , wobei die Entschuldung der §
Höfe »m Mittelpunkt stehe , stehe uns noch als Atz
bevor. Der Bauer habe auch kein anderes Zitz
endlich zu einer Senkung der Zinsen zu kommen
mache sich damit zum Träger des Gedankens auf i
chung der Zinsknechtschaft. Auch sonst versuche er,der Geld- und Kreditwirtschaft neue Wege einzuschlagj

So wie das Reichserbhofgesetz den Bauern und
Hof der liberalistischen Verstrickung entrissen hatzD,?!
habe das Reichsnährstandsgesetz die Erzeug! ,»tdes Bodens und der Bauernarbeit der kapitalists
Marktverflechtung entzogen . Dem Bauern sei ein
rechter Preis gewährleistet . Man stehe erst am
ginn einer umfassenden Ordnung der Gcireidewich
Wetter hätten wir vorerst eine feste Marktordnung!
Angriff genommen bei Milch , Butter , Käse, Eiern , L
Fetten , Gemüse , Obst, Pflanzen - und Saatgut ,bei Fischen und Vieherzeugnissen , besonders bei
Die notwendige Einschränkung der Rohstoffeinfuhr !
plötzlich wieder die Frage aufgeworfen , inwieweit st
Landwirtschaft unseren Rohstoffbedarf decken lSs

Gerade heute, wo die Debisennot uns zwinge,
Einschränkung unserer Einfuhr borzunehmen , seien
Bauern in der Lage und auch bereit , erneute und zui
liche Einfuhren von ausländischen Lebensmitteln
gewissen Rohstoffen auf uns zu nehmen , damit
dem Grundsatz der Gegenseitigkeit natürlich auch die i
fuhr deutscher Erzeugnisse erhöht werde. Dies k»n
wir ohne Aenderung unseres Standpunktes , da wi
unserem Haus Ordnung geschaffen hätten . So sei
Baner heute derjenige , der den friedlichen WarenanstiDä
der Böller untereinander fördere , während die
kut « und Händler am End « ihres Lateins seien .

„Wir liimvlen Kr die Ziele Wien
eick

Seldte auf der ersten NSFB -Kundgebung
Magdeburg , 23 . Aprißni

Im Gründergau des Stahlhelm , in Magdeburg
der Nationalsozialistische Deutsche Frontkämpfers!
(Stahlhelm ) in Gestalt einer Auszeichnung derHeii!
Kämpfer des Stahlhelm aus dem Jahre 1919 seine i
große Kundgebung nach der Umbildung ab . Führe:
braunen und feldgrauen Scharen , Vertreter der stDnc
lichen und städtischen Behörden , von Industrie -
Handel und viele Freunde und Verwandte der j
Kameraden hatten sich im Kristallpalast eingesunden
dort jubelnd die unter Führung von Reichsminister Si
in den Saal einmarschierenden alten Kämvfer zu
grüßen .

Nach Begrüßungsworten des kommissarischen Lan ! oli
verbandssührers Hunold sprach Reichsminister g> A
Seldte . Seine ersten Worte galten dem Führer . § h>l
schilderte er Entstehen und Vergangenheit des Stahlh
Von Anfang an , betonte der Minister , habe der SlUm
Helm die ungeheuren Werte erkannt , die im deutschen i"
beiter stecken . Es sei ihm als Minister eine große Fn ist
gewesen, als er mit Reichswirtschaftsminister SE "
das Gesetz der nationalen Arbeit fertig hatte , das
dem Arbeiter einen Richtmann mache, das dem
beiter die Ehre gebe, in dem es ihm Ehrengerichte
erkannte . Besonders ausführlich ging der Ministe:
die letzten Jahre ein . Er habe , erklärte er , nicht zu
Leuten gehört , denen die Ereignisse des Jahres
überraschend gekommen seien. Ein Mann aus dem D
sei erschienen und habe dank seines FrontsoidateiieOäu
ntsses, dank der Reinheit seines Willens und seiner s
und dank seiner Fähigkeiten gesiegt.

Die Treue der Stahlhelmleute sei gelohnt wo :!
ihnen bleibe die Fahne , die Farbe und auch das >>
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aufspringen , aber Gertraude hielt ihn mit eisernem G
zurück.

„ Nein , lieber Bert , iß du nur dein Frühstück in all:
Ruhe , du hast ja noch nicht mal dein Quantum Schind
gegessen; ich werde mal nachsehen, wo sie steckt. " Da « '
erhob sie sich und verließ die sonnenüberflutete Terra!!
um im Hause zu verschwinden .

„ Meine Enkeltochter fühlte sich gestern abend nicht g"
vielleicht hat sie noch Kopfschmerzen und die Zeit v« ,
schlafen"

, entschuldigte Frau von Hagen , indem sie i>Hen
liebenswürdig an Edgar von Trösten wandte .

„ Oh , das tut mir leid ; hoffentlich geht es ihr he«
besser ."

Er richtete sich etwas lebhafter in seinem Stuhle
und stellte das Spielen mit dem Messerbänkchen ein.

„ Veronika müßte mehr unter Menschen kommen,
Einsamkeit hier im Schloß , ohne passenden Umgang,
auf die Dauer für so ein junges Mädchen nichts . Da!
ist sie etwas scheu und zurückhaltend geworden . Sie dür
darum ihre kleinen Schroffheiten nicht übelnehmen ,
steckt trotzdem ein edler , nobler Kern in dem hübsch'
Mädchen .

" » st,
„ Sie könnte wirklich mehr aus sich herausgehen

manchmal auch zu mir liebenswürdiger sein"
, bruni«W !»

Bert von Falkenstein und schob ein Schinkenbrötchen
den Mund .

„ Ich finde Fräulein Veronika reizend , so wie sie
verteidigte Edgar von Trösten seine Flamme .

„ Na , Vetter , dann würde ich sie doch heiraten !" M
Bert vor . „ Ich machte es sicher , wenn ich nicht schon
traudes Mann wäre !"

„ Aber Bert !"
Frau Kunigunde sagte es mit leisem Vorwurf , der aln

mehr ein Entgegenkommen war , und dabei blickte .
Edgar von Trösten aufmunternd an

„ Wenn gnädige Frau nichts dagegen haben , möchte , -uw
mich um Fräulein Veronika bewerben . Ich wollte Sie °t
nächster Zeit sogar aufsuchen, um Ihre Einwilligung ,
erbittenl " ,Fortsetzung soltz !

D
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taviyeimB 'Nvo », aber , unv vas tue er , ver MtMfier ,
»itvillig und bewußt , zusammen mit dem Hakenkreuz .

- sei für ihn kein Nachgeben gewesen , sondern ein
iiieinqehen in die große Kraftquelle der Nation . Der
linkster schloß : wir kämpfen für die Ziele Adolf Hitlers .

.. „ ein Reich ist auch unser Reich , für das wir arbeiten ,
ehrMe pas wir sterben wollen . Wir Wolken aber leben , denn
l wollen das Ziel erreichen für Vaterland , Hinden -

und Adolf Hitler . Siegheilt
luL -

MM -lmlMWe FreuuWM
Das Ergebnis der Besprechungen Muschanoffs

Zie,ki Berlin , 23 . April ,
men. i Der Königlich bulgarische Ministerpräsident Muscha -
lUs lass , der mehrere Tage in Berlin weilte , um der
' e, leichsregierung einen Besuch abzustatten , hat die Reichs -
>lag « ^uplstndt verlassen .
und Die Unterhaltungen , die der bulgarische Regierungs -
Hast ^ s mit den maßgebenden amtlichen Stellen geführt hat ,
Mg ! joten Gelegenheit , alle Fragen , die beide Länder gegen -
ilU Mig interessieren , eingehend zu besprechen und den
ein , reundschaftlichen und herzlichen Charakter der gegen -
m l ^ igen Beziehungen erneut festzustellen . Ferner hat Mu -

' irtss Hanoff während seines Aufenthaltes in Berlin mit
nunz Menden Persönlichkeiten der deutschen Wirtschaft Füh -
>, A ung genommen . Dabei wurden insbesondere einige zur
t , iS süt schwebende wirtschaftliche Fragen zwischen Deutsch -
i B md und Bulgarien erörtert . Auch bei diesem Anlaß
hr ! st auf beiden Seiten der Wunsch und die Bereitwillig -
lveit üt ausgesprochen worden , die Handelsbeziehungen
" k« wischen beiden Ländern immer weiter auszubauen ,
ge,

Neue Zeit — neue; Lied
^ iosenberg über die Aufgaben der Sängerschaft — DSB -

Bundesführung neugewählt
Berlin , 23 . April

Im festlich geschmückten Sitzungssaal des Preußenhan -
fand der 28 . außerordentliche Sängertag des Deutschen

' t - A
ko«,
lv>,
sei ,

nstliDängerbundes statt , in dessen Mittelpunkt eine richtüng -
ebende Rede des Reichsleiters des Kampfbundes für
mische Kultur , Alfred Rosenberg , stand . Der Redner

Zeichnete in großen Zügen ein Bild des Kulturverfalls ,
Her sich in der Jch - bedingten Epoche der letzten Jahr «

( jMhnte auf allen Gebieten gezeigt habe . Auch die Musik
ii in den letzten 3 Jahren nicht frei geblieben von

9 trankheitserscheinungen . An dem Wendepunkt deutschen
Ap» „ lturlebens hat diese Tagung nicht nur die Aufgabe ,
rg . Hrganisatorische Fragen zu klären . In der nationalsozia -
)serk siischen Bewegung , in der SA und Hitlerjugend sind
der » eute ganz neue Lieder entstanden . Man weiß nicht , wer
ine i e gedichtet , wer sie komponiert hat . Aber es geht ein
hm imnütiger gewaltiger Rhythmus durch diese Ge¬
il st inge hindurch und in der künstlerischen Durchbildung
ie- ! ieser Volksschöpfungen liegt eine große Aufgabe der
!k ei rutschen Sängerschaft .
seu, Die deutsche Wiedergeburt vollzieht sich nicht nur aufrSl em Gebiet der Politik , beschränkt sich nicht auf die Ge -

zu mdung der Wirtschaft , sondern sie muß tiefer gehen .
>e nationalsozialistische Bewegung stellt keine macht -

Lan ! Mische Verlagerung dar , sie will den ganzen deutschen
F, Mschen erfassen in seiner ganzen inneren Geistes - und

r . H villensrichtung , in seiner gesamten Seelenhaltung , d »e
rhlhi ul das Ganze des deutschen Volkes hinzielt , von die »

St m Ganzen kommt und zu diesem Ganzen wieder geht ,
hen l» dieser Aufgabe haben auch die deutschen Sänger
Fr , ren Anteil , denn im deutschen Liede und in der deutschen
Sch schk stecken die ewig sich erneuernden , die Millionen
las >eder bindenden Kraftquellen .
em Zm weiteren Verlauf des Sängertages schlug der bis¬
chte Mrige Bundesführer Brauner - Berlin zu seinem Nach -

Wer den Führer des Westfälischen Sängerbundes ,
zu berbürgermeister Meister - Herne vor , der einstimmig

m
^ 5^ wurde . Mit einer kurzen Ansprache übergab" ^ ,neuen Bundesführer die Geschäfte . Der neue

eneu ungerführer gab dann die neuen Satzungen bekannt ,erg ^ auf dem Grundsatz des Führerprinzips aufgebautW, und die einstimmig angenommen wurden . Ferner
tvoi ! M er die Zusammensetzung des Führerates mij , dem
s sll stellvertretende Führer Dr . Bongard - Saarbrücken , der

N " ^ mbergische Innenminister Dr . Schmid - Stuttgart ,
oerburgermeister Memmel - Würzburg , Wilke - Kassel , der
syerigs Bundesführer Brauner - Berlin , Dr . Langer -
" » n - Hannover , Dr . Laugs - Kassel und Dr . Hermann -

ll- ^anksurt a . M . angehören .

Mi!

Wolken im Fernen Viten
Japan verlangt Einspruchsrecht in China *

. . , Washington , 23 . April ,
du japanische Erklärung in der chinesischen Frage bildet

PN Gegenstand täglicher Artikel in der amerikanischen
Man beginnt die Lage in Ostasien wieder als

^ » ^ .smdentlich ernst zu betrachten . Während bisher noch
über die Bedeutung der japanischen Erklärung

e und viele Amerikaner diese Erklärung als
M wesentlich stellten , ist jetzt durch eine Unterredung ,
. » japanische Botschafter Saito dem „ Washington"st gegeben hat , volle Klarheit geschaffen .

hat festgestellt , daß Japan fortan ein Einspruchs -
L/anspkucht , falls China Verhandlungen mit drit -

, Staaten führt . Sa «to erklärte , Japan werde jedes
M- L °mmen , eins dritte Macht mit China gegen

Einspruch tätige , als unfreundliche Handlung
üätta »«

" , das nach diplomatischem Sprachgebrauch den
Scklntt vor Abbruch der Beziehungen bedeute ."

Mn » « berlange , fortan bei allen Verhandlungen dritter
"

mck- n Angehöriger dritter Staaten mit der chine -
" Regierung gehört zu werden , denn die chinesische'

^ vtstch
^ unfähig , sich selbst zu regieren , wie die

chü-

k
Verhältnisse in China bewiese, ».

Ei« Denkmal liir Daimler
Feierliche Weihe in Schorndorf

e Dr» » - Stuttgart , 23 . April .
>iel> für den großen schwäbischen Erfinder Gott -

,, zum dessen Geburtstag sich im letzten Monat
lährte , fanden mit der Einweihung des

v - Daimler -Denkmals in Schorndorf ihren Höhe -dunkt s ' " ler -Venkmals in Schorndorf ihren yoye -

ztzeib
' oehntaufende waren herbeigeeilt , um an dem

teilzunehmen . Unter den zahlreichen Ehren¬

gästen befanden sich auch Reichsverkehrsminister Freiherr
Eltz von Rübenach , Obergruppenführer Hühnlein , Reichs¬
statthalter Murr an der Spitze der württembergischen Re¬
gierung und SA - Gruppenführer Ludin .

Nachdem Reichsstatthalter Murr die Enthüllung des
Denkmals vorgenommen hatte , sprach Reichsverkehrsmini¬
ster Eltz von Rübenach , der eingehend die Bedeutung
Daimlers für unser Zeitalter würdigte . Er schloß mit
einem Siegheil auf Reichspräsident von Hindenburg und
Reichskanzler Adolf Hitler . Obergruppenführer Hühnlein
betonte , daß der Name Daimler für den deutschen Kraft¬
fahrer die Verpflichtung in sich trage , allezeit im
Geiste dieses großen Vorkämpfers des Kraftfahrwesens
weiter zu kämpfen und der deutschen Kraftfabrt den Platz
an der Spitze der Nationen zu erfechten .

Abstimmungskommission und - gericht für die Saar .
Das Ratskomitee , das vom Völkerbundsrat beauftragt

worden ist, die Fragen betreffend die Organisation der Saar¬
abstimmung zu prüfen , hat beschlossen , dem Rat vorzuschla¬
gen : a ) die Schaffung einer Abstimmungskommission , welche
die Aufgabe haben wird , die Volksabstimmung zu organi¬
sieren und zu kontrollieren : b ) die Schaffung eines Abstim¬
mungsgerichts zur Aburteilung von Verstößen gegen die Ab¬
stimmungsgesetze . Weiter hat der Ausschuß Vorschläge aus¬
gearbeitet , die dem Rat vorgelegt werden sollen . Diese Vor¬
schläge betreffen die Fragen der Personen , die das Recht zur
Abstimmung in den Abstimmungsbezirken haben und über
die Methode , die bei der Auswertung der Abstimmung ; »
« rgebnisse anzuwenden ist.
Ersetzung Deutscher durch Rumänen ?

Die rumänische Industriestadt Reschitza soll jetzt groß
ausgebaut und das Zentrum der rumänischen Kriegsindu¬
strie werden . Etwa 85 v. H . aller Arbeiter in den Gruben ,
Forsten und Werkstätten bestanden aus Deutschen . Davon
sollen jetzt — wie man hört — 35 v. H . durch Rumänen er¬
setzt werden . Dieser Beschluß hat begreiflicherweise unter
den zahlreichen Beamtenfamilien usw . große Bestürzung
ausgelöst . Viele von ihnen sind schon in der zweiten oder
dritten Generation hier angesiedelt oder beschäftigt .
Die marxistischen Kundgebungen in Paris .

Bei den kommunistisch -marxistischen Kundgebungen in
der Gegend des Pariser Rathauses ist es an verschiedenen
Stellen zu Zusammenstößen mit der Polizei gekommen . Auf
beiden Seiten gab es Verletzte . Etwa 1000 Personen wurden
festgenommen . Um Irrtümern , wie sie bei den Februar - Un¬
ruhen oorgekommen sind , vorzubeugen , hatte die Polizei an
jeder Straßenabsperrung einen Trompeter mit einem Offi¬
zier und einem Unteroffizier der Mobilgarde aufgestellt , der
das Signal blasen mußte , falls die Polizei von der Schuß¬
waffe Gebrauch machen sollte .

ZevveliuWrtdurch Deutschland
Segelflugzeug startet vom Luftschiff .

Der Deutsche Lustsport - Verband veranstaltet am Psingst -
sonnabend und - sonntag eine 36 Stunden dauernde große
Deutschlandsahrt mit dem Luftschiff „Graf Zeppelin " .

Am Pfingstsonnabend , morgens 5 .30 Uhr erfolgt der
Start in Friedrichshafen , von dort geht es über Ulm , Göp¬
pingen , Stuttgart , Mannheim , Frankfurt a . M . , Remscheid ,
Duisburg , Hamborn , Recklinghausen , Bochum , Dortmund .
Iserlohn , Lippstadt , Paderborn , Hameln , Hannover , Braun¬
schweig , Magdeburg , Brandenburg , Eberswalde nach Berlin .
Das Luftschiff wird gegen 7 Uhr abends auf dem Tempeiho -

fer Feld landen . Nach etwa einer halben Stunde Aufenthalt ,
in dem der Passagierwechsel vorgenommen wird , startet das
Luftschiff zur Weiterfahrt .

Der „ Graf Zeppelin " wird hier erstmalig ein Segelflug -
eug an Bord führen , das nach einer kurzen Schleife über
em Flughafen abgeworfen wird . Das Segelflugzeug wird

von dem Piloten Wiegmeyer geführt werden .
Von Berlin aus fährt das Luftschiff über Stettin mit

Schleifenfahrten über Rügen , pommersche Küste und Ostsee
nach Königsberg , wo es Pfingstsonntag gegen 6 .30 Uhr lan¬
det . Um 7 Uhr geht es über Braunsberg , Elbing ( evtl . Ma¬
rienburg ) , Danzig , Bütow , Rummelsburg , Deutsch Krone .
Landsberg a . W . , Frankfurt a . O . , Kottbus , Spremberg ,
Dresden , Freiberg . Chemnitz , Plauen , Hof . Kulmbach , Bam -
be ^ -i Dinkelsbühl , Ulm nach Friedrichshafen .

Lergwerkeinstiürdurch
Furchtbare Grubenkatastroph « bei Serajews

Belgrad , 23 . April . 3m Bergwerk Senitze ereignete sich
« ine Explosion , durch die ein Teil des Bergwerks zunt
Einsturz gebracht wurde . Bisher wurden 47 Zote ge¬
borgen . Man befürchtet , daß die Zahl der Todesopfer
beträchtlich höher ist. Die Zahl der eingeschlossenen Ar¬
beiter steht nicht genau fest. Sie wird mit über 200
angegeben . Aus den amtlichen Feststellungen über die
Ursache des Grubenunglücks don Serasewo geht hervor ,
daß das Unglück auf die Explosion von Methangas zu¬
rückzuführen ist . Die Rettungsarbeiten , die mit allen
Kräften fortgeführt werden , gestalten sich infolge des
Einstürzens von Erdmassen und Eindringens von Was¬
ser sehr schwierig .

Der Sonderberichterstatter der „Prawda " meldet er¬
schütternde Einzelheiten über die Grubenkatastrophe von
Senitze bei Serasewo . Die Explosion erfolgte tn einer
Tiefe von 200 Metern , 2 Kilometer von der Hauptein¬
fahrt entfernt . Im Augenblick der Explosion befanden
sich 220 Bergleute in der Grube , von denen sich angeblich
100 haben retten können .

Die Wucht der Explosion war so stark , daß die
Gleisanlagen in den Stollen wie Bindfaden zerrissen .

Die Leichen waren gräßlich zerstümmelt , so daß die
Namen der Toten kaum festgestellt werden konnten . Unter
den Opfern befinden sich mehrere Familienväter , die
bis 11 Kinder hatten . Man hat wenig Hoffnung , die
noch eingeschlossenen Bergleute zu bergen . Die Ret¬
tungsarbeiten stoßen auf ungeheure Schwierigkeiten , da
die Stollen teilweise gänzlich verschüttet sind . Dis Ret¬
tungsmannschaften sind schon jetzt gänzlich erschöpft , sind
aber von einem beispiellosem Opfermut beseelt . Ar¬
beiter , die bewußtlos geborgen werden konnten , schließen
sich den Rettungsmannschaften an , sobald sie das Be¬
wußtsein wieder erlangt haben . Die Rettungsmannschaf¬ten selbst befinden sich in großer Gefahr , da das Berg¬werk mit Giftgasen gefüllt ist .

Der Unglücksschacht befindet sich in staatlichem Besitz .
Das Bergwerk hat eine Belegschaft von 1200 Mann .
Jährlich fördert es mehr als 2 Millionen Tonnen .

Bolksverburrdene Wehrhaftigkeit
von Obltn . a . D . Feuchter .

Zu den Zeiten , da Deutschland noch sein auf der
allgemeinen Wehrpflicht aufgebautes Volksheer hatte , war
in jeder Familie im großen deutschen Reich irgend einer
Soldat . Die Bedeutung eines starken gut ausgerüsteten
Heeres für die Sicherheit des Volkes war infolgedessen im
kleinsten Dorf , selbst im einzelnen Hof , überall bekannt .
Die Dienstzeit beim Heer war für jeden jungen Deutschen
ein großes Erlebnis , das einen unauslöschlichen Eindruck
auf ihn machte . Besonders dem Bauern und dem
Bewohner von kleinen Städten bot der Militärdienst oft
die einzige Gelegenheit , herauszukommen aus dem engen
Kreis der Heimat , andere Teile des Vaterlandes kennen
zu lernen und den Gesichtskreis zu erweitern — und es
ist kein Zufall , daß alle Leute auf dem Lande keine liebere
Erinnerung kannten als die an ihre Dienstzeit beim Heere .

Die großen Manöver gaben der Bevölkerung in den
kleineren Städten und auf dem Lande Gelegenheit ,
Soldaten zu sehen , sie vertieften die Vertrautheit zwischen
Volk und Heer und festigten immer wieder das felsenfeste
Vertrauen in den Schutz des Vaterlandes .

Lange nicht so vertraut war dem Volk die Bedeutung
unserer Flotte . Das hatte seinen Grund darin , daß der
Mannschaftsbestand der Marine verhältnismäßig klein war
und sich überdies zur Hauptsache aus den Bewohnern der
Küstengebiete zusammensetzte . So haben nur wenige
Deutsche unsere Flotte gekannt — während das Heer uns
allen vertraut war .

Wie anders liegen die Verhältnisse heute . Unser
Volksheer wurde durch das Versailler Diktat zerschlagen ,
und wir mußten in der Reichswehr ein Berufsheer geringer
Stärke aufstellen , die enge Verbundenheit zwischen Volk
und Heer ging zum großen Teil verloren . Im Gegensatz
zur Vorkriegszeit gibt es heute eine nicht unbeträchtliche
Anzahl deutscher Volksgenossen , die noch nie im Leben einen
Reichswehr - Soldaten , geschweige denn einen militärischen
Truppenteil gesehen hat . Man denke nur an die „ ent¬
militarisierten Zone " .

Daß unter diesen Verhältnissen die Kenntnis von
der Bedeutung und den Leistungen unserer kleinen Flotte
im Volke noch viel geringer ist , als in der Vorkriegszeit ,
versteht sich von selbst .

Am schlimmsten ist aber die Unkenntnis , die bei uns
über die junge , in einem Zukunftskrieg vielleicht bedeutungs¬
vollste Waffe , über die Luftwaffe , herrscht .

Im Ausland , das keine Rüstungsbeschränkung kennt ,
steht das Kriegsflugwesen im Mittelpunkt des Interesses
der gesamten Bevölkerung . Fast täglich hat die Jugend
Gelegenheit , Kriegsflugzeuge in Geschwaderübungen zu
beobachten , während bei uns in vielen Gegenden sogar
ein einzelnes Verkehrs - oder Sportflugzeug ein seltener
Anblick ist .

Groß angelegte Luftschutzübungen , die dem Ernstfall
bis aufs äußerste angepaßt sind finden überall im Ausland
statt . Angriffe durch Geschwader von wirklichen Bomben¬
flugzeugen , Gegenangriffe von Jagdflugzeugen und Einsatz
aller Erdabwehrmittel , Flugabwehrkanonen - und Maschinen¬
gewehre , Scheinwerfer und Horchapparate , bei Nacht kriegs¬
mäßiges Verdunkeln ganzer Bezirke und bei Tag Vernebelung
wichtiger Anlagen , ja ganzer Städte geben der Bevölkerung
ein anschauliches Bild von der Auswirkung der neuen
Waffe auf die zukünftige Gestaltung eines Krieges . Dabei
kommt dem Volke klar zum Bewußtsein , welche Bedeutung
der Besitz einer starken Luftwaffe für die Sicherheit eines
Landes hat und welche Gefahren ihr drohen , wenn diese
Waffe vernachlässigt wird . Und mit der Erkenntnis der
Stärke der Luftwaffe und ihrer Gefährlichkeit kommt ganz
von selbst die Erkenntnis für die Wichtigkeit des Luft¬
schutzes und aller hierfür nötigen Maßnahmen , die geeignet
erscheinen , selbst beim Gelingen eines feindlichen Luftangriffes
die Wirkung aufheben oder wenigstens auf ein Minimum
verringern zu können . Deshalb fällt im Ausland die
Werbung für den Luftschutz auf fruchtbaren Boden .

Da wir in Deutschland keine Gelegenheit haben , unserem
Volke alles so deutlich praktisch vor Augen zu führen , da
uns ja nicht nur Kriegsflugzeuge , sondern selbst aus¬
reichende Erdabwähr verboten ist , und weil bei uns im
Volke jede Kenntnis der Luftwaffe fehlt , ist es die Aufgabe
eines jeden non uns , der in der Lage ist , Aufklärungsarbeit
zu leisten , immer und immer wieder unsere Volksgenossen
über die Bedeutung der Luftwaffe und ihre Gefahren ,
aber auch über die Maßnahmen zu belehren , wie diese
Gefahren abgewendet oder abgeschwächt werden können .
Gerade Deutschland ist durch seine Lage im Herzen
Europas von allen Ländern am stärksten durch Luftangriffe
bedroht und es ist für jeden Einzelnen Pflicht gegenüber der
Volksgemeinschaft und der Sicherung unserer Zukunft , nicht
abseits zu stehen .

Der Gedanke der Wehrhaftigkeit muß wiederAllgemein -

gut unseres Volkes werden . Wir alle müssen uns wieder
eine Kenntnis der Gefahren , die uns durch die Entwicklung
der modernen Waffen , vor allem der Luftwaffe drohen ,
aneignen und . da wir keine gleichwertigen Waffen führen
uns wenigstens damit beschäftigen , die Gegenmaßnahmen
zu ergreifen , die uns erlaubt sind . Das ist auch Wehr¬
haftigkeit und diese Wehrhaftigkeit wollen und müssen
wir wieder in unser Volk verpflanzen , sie volksverbunden
machen !

Wehrhaftigkeit , Widerstandwillen , Selbstbehauptungs -
willen müssen zum Grundzug deutschen Wesens werden !

Aus Mäh und Kern
ElsfIeth , den 24 . April 1934

Tages - Zeiger
G -Aufgcmg : 5 Uhr 12Min . D -Untergang : 7 Uhr 39 Min .

Hochwasser :
10 .20 Uhr Vorm . — 10 .50 Uhr Nachm .

25 . April : 11 . 30 Uhr Vorm . — 12 .00 Uhr Nachm .
* Sonnabend morgen verließ das „ Schulschiff

Deutschland " unfern Hafen , um nach Bremen ins
Dock zu legen .



Der „ Bunte Abend " unseres Männergesangvereins
am letzten Sonntag im „ Lindenhof " war hübsch aufgezogen
wie immer , nur leider zu schwach besucht . Dafür war er
aber um so gemütlicher .

Der M .- G .- V . sang Altes und Neues , fleißig eingeübt
und ansprechend vorgetragen , z . B . das allerliebste
„ Pappelmäulchen " und „ Der Lenz ist angekommen "

. Der
nie versagende Sprecher brachte ulkige Proben nieder¬
deutschen Humors , und Fräulein Senta Kobs vom Staats¬
theater entzückte genau so wie im vorigen Jahre durch
ihren feingefeilten Gesang ; die berühmte , große Kehlfertigkeit
voraussetzende Pagenarie aus den „ Hugenotten "

, die
muntere „ Warnung " von Mozart und die süße „ Seligkeit "

von Schubert , feinsinnig begleitet von Hans Schumacher ,
werden wohl keinen Zuhörer unbefriedigt gelassen haben .
Reizend spielte und sang Fräulein Kobs auch den Amor
in der kleinen Burleske „ Der Eheautomat "

, in der sie
sich mit den Fräulein Baake , Säger und Schröder und
einigen der besten Kräfte des Vereins zu einem erheiternden ,
wirkungsvollen Bühnenspiel zusammenfand . Kapelle
Piller -Karmann besorgte die Zwischenmusik und zwar ganz
vorzüglich ; den Walzer „ Vinetaglocken " von Lindsey hört
man im vornehmsten Cafe nicht besser . Uebrigens singt
Kapelle P .- K . neuerdings auch im Chor mit und erfreute
sogar durch einenette kleine Gesangsszene,die denbestrickenden
Namen „ Der Goldonkel " führt .

Ein vergnügtes Tanzkränzchen beschloß den Abend .
Die vielen aber , welche nicht da waren , haben es sich
selbst zuzuschreiben , wenn ihnen eine billige Gelegenheit
zur Freude entgangen ist .

* Vom Jungvolk . Da noch sehr große Unklarheit
über die Organisation des Jungvolks herrscht , soll sein
Aufbau in kurzen Zügen noch einmal dargestellt werden .
In Elsfleth ist der Sitz des Jungvolk -Stammes 5/III/91
mit dem Führer Hans Wiemer , Elsfleth . Zur Stamm -
sührung gehört der Stab , der sich hier aus 3 Abteilungen
zusammensetzt : Presse , Sport , Verwaltung . Allen Ab¬
teilungen stehen Sachbearbeiter vor , die in den unteren
Gliederungen wieder ihre verantwortlichen Jg . einsetzen .
Auf dem dienstlichen Wege untersteht dem Stammführer
zunächst der Adjutant , der stets zwei Rangstufen tiefer
steht . Dann folgen im Stamm 4 Fähnlein . 1 . Fähnlein
1/5M/9 ! ( Stadtbezirk Elsfleth ) , Führer : Hans Alexy .
2 . Fähnlein Lieneburg (4/5/III/91 ) , Führer : Ernst Geisler .
3 . Fähnlein 2/5/III/91 ( Standort : Berne ) , Führer : Lehrer
Wellmann , Berne . 4 . Fähnlein 3/5/III/91 ( Standort :
Lemwerder — Altenesch ) , Führer : W . Räder , Lemwerder .
Jedes Fähnlein ist untergeteilt in 3 Jungzüge , jeder
Jungzug wieder in 3 Jungenschasten und jede Jungenschaft
hat etwa 15 Jg . Den Dienstgrad eines Führers erkennt
man an der Kordel : Stammführer : weiß , Fähnleinführer :
weiß -grün , Jungzugführer : grün , Jungenschaftsfllhrer :
blau -rot . Der Stamm 5/III/91 hat eine Stärke von etwa
700 Jg . — Es ist zu beachten , daß bei jeder Art Auskunft
oder dergl . unbedingt der vorgeschriebene Dienstweg ein¬
zuhalten ist , mit Ausnahme des Stabes , der nur direkt
erreicht werden kann . Weitere Auskunft erhält man in
der Geschäftsstelle im Stadthaus .

* Deutsche Turner ehren Hermann
Allmers . Das DT - Gebiet Wesermarsch veranstaltet
alter Tradition gemäß , seinen Götz - Wandertag . In
diesem Jahre ist das Ziel der Wanderung Rechtenfleth
„ up Guntsiet "

. Dort wird das Treffen der 30 DT -
Vereine des Gebietes zu einer Ehrung des „ Alten vom
Deiche "

ausgestaltet werden . Die Leitung der Veranstaltung
liegt in den Händen desDT - Gebietsdietwartes
Karl Jaeschke , Elsfleth . Die Vereine des
südlichen Teiles des Gebietes werden bei Brake , die des
nördlichen Teiles bei Kleinensiel über die Weser setzen .
Gegen Mittag werden sich beide Züge in Rechtenfleth
treffen . Dort wird bei dem Allmers -Heim eine Ehrung
des Marschendichters Hermann Allmers gestaltet werden .
In einer Festansprache wird die Bedeutung von Hermann
Allmers dargelegt werden , Rezitationen und gemeinsame
Lieder werden der Feier ein würdiges Gepräge geben .
Da eine zahlreiche Beteiligung nach den Erfahrungen aus
den Vorjahren .zu erwarten ist , wird diese Kundgebung
der deutschen Turner für den ersten deutschen Dichter , der
für seine Marschenheimat eingetreten ist , einer nachhaltigen
Wirkung nicht entbehren . Deutsche Jugend besinnt sich
aus die Vergangenheit ihrer Heimat , nimmt teil an ihren
Sorgen und begeistert sich an den Heldentaten der Alten ,
wie sie mit Leib und Gut eingetreten sind für den Bestand
ihrer Heimat , die sie mehr als einmal verteidigen mußten
gegen das raublustige Meer und gegen noch raublustigere
Grafen und Herren . Die deutsche Turnerschast gründet
sich auf alte deutsche Tradition und baut mit an dem
Bau des drittes Reiches .

* Oldenburger Landestheater . Dienstag ,
20 Uhr : (^ . 30 ) „ Die toten Augen "

. Mittwoch , 20 Uhr :
( OL , IL , HL , IIO , IIIV ) Neuauff . „ Der Widerspenstigen
Zähmung "

. Donnerstag , 19 Uhr : (6 und O 30 ) „ Götter¬
dämmerung "

. Freitag , 20 Uhr : NS -TH .-Gem . Gr . lila
„ Carmen "

. Sonnabend , 20 Uhr : ( OL ) Geschl . Vorstellung
für den NS -Lehrerbund „ Alle gegen einen , einer für Alle " .
Sonntag , lor/z Uhr : ( r^. ^ ) „ Marietta " .

* Patentschau . Simon Dominius Hrabowy ,
Delmenhorsti . Oldbg . PickerfürWebstühle . Gebrauchs¬
muster .

Gustav Harms , Dangastermoor über Varel i . Oldbg . Vor¬
richtung zum Entleeren von Eierkisten . Gebrauchs¬
muster .

Dipl . - Jng . Bernhard Brumann , Wesermünde . Ver¬
größerungsgerät . Angemeldetes Patent .

Norddeutsche Seekabelwerke Akt - Ges . , Nordenham . Her¬
stellung von Leiterverbindungen in Seekabeln mit
thermoplastischem Jsoliermatcrial . Erteiltes Patent .

Firma Justin Hüppe , Oldenburg i . O . Träger für Roll¬
vorhänge mit selbsttätiger Aufwickelvorrichtung . Ge¬
brauchsmuster .
* Glückwunschtelegramm des Staats¬

ministeriums zu Hitlers Geburtstag . Die
oldenburgische Staatsregierung hat an den Reichskanzler
zu seinem 45 . Geburtstage folgendes Telegramm gesandt :
„ Herrn Reichskanzler Adolf Hitler in Berlin . Die Landes¬

Die Gaukulturabteilung der NSDAP ( Gaukulturamt
der DAF ) gibt bekannt :

Zur Erlangung eines schlagkräftigen und guten Werbe¬
plakates für die Feier „ Siebenhundert Jahre
Stedingsehre " zur Erinnerung an die Schlacht bei
Olenesch hat der Festausschuß „ Stedingsehre " unter den
Malern des Oldenburger Künstlerbundes ein Preis¬
ausschreiben veranstaltet . An Preisen werden 500 RM

zur Verfügung gestellt , die sich wie folgt verteilen :
1 . 200 RM . 2 . 150 RM , 3 . 100 RM . 4 . 50 RM .

Die Entscheidung über die Vergebung der Preise ist
unanfechtbar und endgültig . Das Preisgericht setzt sich
zusammen aus :
1 . Amtshauptmann Middendorf . Brake , als Vorsitzender,
2 Kunstmaler tom Diek , Oldenburg .
3 . Gaukulturwart Köllmann , Oldenburg ,
4 . Architekt Huchting . Bremen ,
6 . Dr . Lübbing , Oldenburg ,
6 . Gemeindevorsteher Müller , Berne .

Die mit einem Preise bedachten Plakatentwürfe gehen
in das ausschließliche Eigentum des Amtsverbandes Weser¬
marsch über und können von diesem nach seinem Belieben
verwertet werden .

Das Plakat wird durch Wort und Bild eindringlichst
auf die Veranstaltung Hinweisen und folgende Inschrift
tragen :

700 Jahre Stedings -Ehre
1234 — 1934

Am 27 . Mai 1934 in Altenesch (Oldenburg ) .

regierung und mit ihr das Oldenburger Land übersenden
zum heutigen Geburtstage herzlichste Glückwünsche . Staats¬
ministerium . Pauly " .

* Schleichhandel mit Eiern . Am 17 . April
wurden auf der Chaussee von Elsten nach Warnstedt
etwa 30 000 unstandardisierte , z . T . lose verpackte Eier
ohne Uebernahmeschein , bestimmt für die Firma H . in
Lengerich , von Cloppenburger Polizeikommisiaren beschlag¬
nahmt . Nach den neuen Bestimmungen der Eierverordnung
ist es verboten , am 1 . April d . I . Eier ohne Uebernahme -
scheine und ohne Handelsklaffenstempel in den Handel zu
bringen . Auch das Feilhalten von unstandardisierten
Eiern durch Händler auf den Wochenmärkten ist verboten .
Diese Bestimmung wird jedoch vielfach von den Händlern
nicht beachtet , wie die auf den Wochenmärkten stattfindende
Kontrolle gezeigt hat .

* Die Weserschiffahrt im März und im
1 . Vierteljahr 1934 . Weniger vollschiffige Tage
als im Vorjahre . Güterverkehr gestiegen . Der Wasser -
stand der Weser war im März vielen Schwankungen
unterworfen . Die seit der letzten Februarwochs vorliegende
Vollschiffigkeitsperiode auf der Mittelweser wurde dadurch
jedoch vorerst nicht unterbrochen . Erst vom 25 . ab ging
der Wafferstand zurück , so daß vom Kanal kommende
Kähne in Minden teilweise etwas abgeleichtert werden
mußten . Weniger günstig waren die Verhältnisse auf
der Oberweser . Hier reichte der Wafferstand nur an
7 Tagen zur vollen Abladung der 1,85 m tauchenden
Kähne . Im ersten Vierteljahr war ohne Einrechnung der
14 tägigen Eissperre die Mittelweser an 39 Tagen und
die Oberweser an 61 Tagen nicht vollschiffig . Gegenüber
der gleichen Zeit des Vorjahres haben sich die Verhältnisse
damit verschlechtert , denn damals konnte — ebenfalls
ohne Mitzählung von 14 Tagen Frostsperre — die Mittel¬
weser an 29 Tagen und die Oberweser an etwa 50 Tagen
von den Frachtkähnen nur unter Einschränkung der Lade¬
fähigkeit befahren werden . Im Hinblick auf die demnächst
wieder erfolgende Aufnahme der Personenschiffahrt zwischen
Hameln und Hann .-Münden sei darauf hingewiesen . daß
diese , unabhängig von den jeweiligen Wassersländen , ihre
Dampfer immer regelmäßig verkehren läßt , da der Tief¬
gang von Personendampfern weit geringer ist als der
von voll beladenen Frachtkähnen . Selbst wenn diese zu
starken Ableichterungen gezwungen werden , kann der
Personendienst seine Fahrten immer noch ohne Störungen
durchführen . Der Güterverkehr durch die Bremer Weser¬
schleuse betrug im März 146 900 t gegen 130 400 t im
Februar und 127 900 t im März v . I . Gegenüber den
beiden Bergleichsmonaten hat sich die Gütermenge damit
um 13 °/g bzw . 15 °/g erhöht . Im Talverkehr stiegen
die Transporte mit 111 800 t gegenüber dem Vormonat
um 9 400 t oder 9 °/ § , u . a . weil die Zugänge von Getreide
aus dem Binnenlande sich erheblich steigerten . Kies und
Steine sowie Stückgut erreichten nicht ganz die Februar -
Mengen , während die Kalitransporte um fast 1/4 zurück¬
gingen . Im Bergverkehr wurden 35 100 t befördert oder
7 100 t — 25 °/g mehr . Zugenommen haben Stückgut ,
Getreide , Einfuhr -Kohlen und Mehl . Außerdem fanden
Schwefelkies - und Reisverschiffungen statt , die im Vormonat
fehlten . Im Vergleich zum März v . I . lag eine Steigerung
von 15 900 t — 17 °/g in der Talfahrt und von 3 100 t
— 10 °/g in der Bergfahrt an . Im ersten Vierteljahr 1934
gingen 399 300 t durch die Schleuse und zwar zu Tal
294 900 t und zu Berg 104 400 t . Gegenüber dem gleichen
Zeitabschnitt des Vorjahres ist die Gütermenge damit um
115 900 t oder 40 °/g angewachsen . Talwärts trafen
89 700 t oder 44 °/g mehr ein . Hiervon entfielen rund
35 000 t auf Kies und Steine . Als Neuverkehr sind
19 000 t Getreide aus dem Binnenlande zu erwähnen .
Bergwärts gingen mit 104 400 t 26 200 t oder 34 ° /g
mehr , die sich besonders auf Stückgut , Getreide und
Jmportkohle verteilen .

* Oldenburg . Im Reichsetat ist für den Ausbau
der unteren Hunte ein Betrag von 1,3 Millionen RM
vorgesehen . Mit diesen Mitteln soll nunmehr der Ausbau
der Hunte oberhalb und unterhalb Drielake durchgeführt
werden , und zwar ist eine erhebliche Verbreiterung des
Flußbettes beabsichtigt . Neben der eigentlichen zwei -
schifsigen Fahrstraße kommen noch an beiden Seiten der
Eisenbahnbrücke Liegeplätze für Fahrzeuge , die entweder
auf Oeffnung der Eisenbahnbrücke oder günstigen Tide -
Wasserstand warten , bei den Arbeiten zur Durchführung .
Oberhalb der Eisenbahnbrücke wird für die Glashütte und
Warpsspinnerei ein Anlegeplatz , und zwar unter Fortfall

des jetzigen Glashüttenhafens . Die erforderlichen Bch
Massen finden restlose Verwendung bei der Zinshöhe .
niedrig gelegener Landflächen . Weitere Arbeiten an j ^

Hunte sind dann noch bei Blankenburg und Jprump
Aussicht genommen , wo einige Deichverlegungen staltfinh
und wo das Huntebett zwischen den im Vorjahr ber»
verlegten Deichen neu hergestellt bzw . ausgebaut wi .
Das Gesamtprojekt sieht für die Hunte eine Breite »,
Tiefe vor , die es ermöglicht , daß bei Aufnahme des Kt
kanalverkehrs zwei 1000 - Tonnen - Kanalschiffe sich
mittlerem Sommer -Niedrigwasserstand überall begeM
können . Der erste Abschnitt , für die Strecke unterhL
der Eisenbahnbrücke , ist bereits ausgeschrieben ward »
Die Arbeiten umfassen 200 000 Kubikmeter Baggen »
und Spülung , 16 000 Kubikmeter Trockenaushub , 17
Quadratmeter Besodung . Die Preisforderungen bewG
sich vom Höchstangebot mit 356140 RM bis z
Niedrigstangebot mit 184 045 RM . Der Zuschlag ist
die Firma Gerh . Hülskens <L Co ., G . m . b . H , in Wes ,
auf deren Angebot von 184 045 RM erteilt worden . I

tz Blexen . Eine seltene Feier begingen die EWzul
wohner unserer Kirchengemeinde am Geburtstage AdMup
Hitlers , nämlich die Weihe einer neuen Kirchenglocke . MM
war bereits am Tage zuvor in festlichem Zuge auf eim >
von vier prächtigen Butjadinger Pferden gezogenen Wag,
unter Absingen fröhlicher Lieder vom Bahnhof in den re«
geschmückten Ort eingeholt worden . Erfreulicherweise
der Aufzug und die Montierung im Turm , der
Schiffern auf der Weser als Wahrzeichen der nordwestlich g
Ecke Butjadingens und damit auch des Oldenburger Land,

^

bekannt ist , ohne besondere Hindernisse vor sich , trotz d,
Gewichtes von fast 50 Zentnern . Bemerkenswert ist
Schicksal früherer Glocken unserer Kirche . Im Juni
zersprang bei einem Trauergeläute für Kaiser Friedrich IO
die damals einzige Glocke . Sie wurde umgegossen m ^
zugleich eine zweite Glocke beschafft . Von den nunnieUnni
zwei Glocken ging im Jahre 1917 die größte den Ga« Klo!
so vieler Glocken . Sie wurde zwecks Herstellung v« M
Kriegsmaterial eingeschmolzen . Die nunmehr neue zwei , latic
Glocke trägt die Inschrift : „ Gottes Augen sehen auf d> ^
Treuen im Lande . — Adolf - Hitler - Glocke , geweiht o, ^
20 . April 1934 . — Ein Gott , Ein Führer , Ein Volk m ^
Vaterland "

. Bei dem Weihegottesdienst war die Kisi ^
überfüllt . Pastor Dede lehnte seine Predigt an d« mts
Bibelwort : „ Wachet , stehet fest im Glauben , seid männl «
und stark ! " Nach dem Gemeindegesange : „ Ein feste Bm W
ist unser Gott " erklang zum ersten Male das Gelich -ge
beider Glocken . Es ist in verminderter Terze auf C uWist
Es abgestimmt und gibt einen recht ansprechenden Moll
Akkord . Octsgruppenleiter Mengers nahm GelegenP ^
der Gemeinde ans Herz zu legen , daß die neue Gloil ^
mahnen wolle zur Erfüllung der Pflichten gegen d« Mz
Vaterland . Er gedachte dann des Reichskanzlers m »tic
seines Werdeganges zum führenden Politiker . Ein Si « W
Heil auf ihn , das Deutschland -Lied und das Horst Wessi
Lied beschlossen die eindrucksvolle Feier . 1 e

Vas desto Werbemittel S b
ist äie TeitmiSssAnLej ^

Sta - tnragrftvat s
Elsfleth , den 23 . April l ^

Die Beitragsheberolle der Berufsgenossenschaft Oldenbi » ^
Landwirte liegt vom 24 . April bis 8 . Mai in der Sd
kümmeret zur Einsicht aus . Jbbe

'

heSta - tnragiftvat
Elsfleth , den 21 . April

Die Ausgabe der Fettkarten erfolgt am 23 .
2 « . d. M . von 8 - 1» Uhr . Jbbe
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Hm lMttvr « ck , ttem 2 Zi . HM >r !

/Nanöven - Kal
ere

bei (Leisler imäketeoek anläßlich derAnwesenhe
des Arbeitsdienstlagers Rodenkirchen .

V«» 18 2- 20 Ulir : K o n L v l» 1 »ui öe«
lUsoktplstL , ausgeführt von der gesamten Standard
Kapelle der Standarte 10 .

Um 21 llbo : kvsinn ävi ? 8 ä11 §
Das Arbeitsdienstlager Rodenkirchen wird während d
Balles Darbietungen vaterländischer Art in höchst
Vollendung zeigen .

ibe,
»oll.

Preis der Plakette für die Veranstaltung einschl . Tanz oO
k"s,

SllesvliisWge
mit ffirrnenLutclruck

fertigt an

L . Jirk , Buchdruckerei

Allen , die unseres liebens
storbenen gedachten u »"I
an unserem Leide naSMörs
sagen wir hierdurch herzlWen
Dank Ww

« ö WM UllÜ ^
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